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Zum Welttag der Feuchtgebiete am 2. Februar:  
Ramsar-Gebiete in Sachsen-Anhalt 

Drei Gebiete in Sachsen-Anhalt mit insgesamt rund 15.000 Hektar 

Fläche sind sogenannte Ramsar-Gebiete. Sie wurden entsprechend der 

Ramsar-Konvention von 1971 als Feuchtgebiete internationaler 

Bedeutung ausgewiesen. Es sind die Untere Havelniederung mit dem 

Gülper und Schollener See, der Helmestausee Berga-Kelbra und die 

Aland-Elbe-Niederung mit Elbaue Jerichow. Sie besitzen große 

Bedeutung für den internationalen Vogelschutz, weil sie Rastplätze für 

Tausende von Zugvögeln sind und seltenen Brutvogelarten Lebensraum 

bieten. Deshalb wurden sie 1992 und 2000 als Europäische 

Vogelschutzgebiete an die EU gemeldet und genießen seit 2018 den 

rechtlichen Schutz der Natura-2000-Landesverordnung. 

Untere Havelniederung/Gülper und Schollener See  

Die Untere Havelniederung mit dem Gülper und Schollener See wurde 

bereits 1978 unter Schutz gestellt und befindet sich an der Grenze zu 

Brandenburg. Rund zwei Drittel der Fläche gehören zu Sachsen-Anhalt. 

Seit den 1990er Jahren nutzen immer mehr Kraniche die Gegend zum 

Rasten. Außerdem brüten hier rund 75 verschiedene Wasservogelarten. 

Helmestausee Berga-Kelbra 

Ebenfalls 1978 unter Schutz gestellt wurdet das Ramsar-Gebiet 

Helmestausee Berga-Kelbra an der Landesgrenze zu Thüringen. Der 

überwiegende Teil des Gebietes befindet sich in Sachsen-Anhalt. Der 

Helmestausee ist eines der am besten erforschten 

Vogelbeobachtungsgebiete Sachsen- Anhalts.  
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Er hat international herausragende Bedeutung als Rastgebiet für 

Kraniche und zahlreiche andere Wasservogelarten, wie 

Tundrasaatgans, Löffelente und Steppenmöwe sowie deutschlandweit 

für Tafelente, Krickente, Silberreiher und Schwarzhalstaucher.  

Aland-Elbe-Niederung und Elbaue Jerichow 

Komplett in Sachsen-Anhalt liegt das Gebiet Aland-Elbe-Niederung und 

Elbaue Jerichow. Es ist mit über 8.600 Hektar das größte der drei 

Ramsar-Gebiete und außerdem das jüngste, da es erst 2003 als 

Feuchtgebiet von internationaler Bedeutung ausgewiesen wurde.  

Ramsar-Konvention 

Die Ramsar-Konvention bezeichnet das Übereinkommen über 

Feuchtgebiete von internationaler Bedeutung, insbesondere als 

Lebensraum für Wasser- und Watvögel. Das Übereinkommen wurde am 

2. Februar 1971 in der iranischen Stadt Ramsar geschlossen und ist 

damit eines der ältesten internationalen Vertragswerke zum 

Naturschutz. 

Deutschland trat 1976 der Konvention bei. Aktuell gibt es 172 

Mitgliedsstaaten, die sich freiwillig verpflichtet haben, ihre Ramsar-

Gebiete zu schützen und zu fördern.  

 


